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BekanntmaAuna
Nr . SB. IV. 950.4. 16. K. R. A..

betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue StoffabfSlle aller Art.
Vom 16. Mai 1016.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
24. Juni 1851 — in Bayern auf Grund des bayerischen Gesetzes
über den Kriegszustand vom 5. November 1912, in Verbindung mit
der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1014 — wird nach¬
stehende Bekanntmachung mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß jede Zuwiderhandlung gegen die Anord¬
nungen auf Grund des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, dom 4.
August 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. De¬
zember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über
die Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetz-
bl . to . 25) , vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 608) und
vom 23. März 1916 (ReichS-Gesetzbl. S . 183) bestraft wird , soweit
nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind" ) .

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche vor¬
handenen und noch weiter anfallenden , in der beigefügten Ueber-
sichtötafel verzeichncten Lumpen aller Arten (auch karbonisierte)
und neue Stoffabfälle , die aus pflanzlichen oder tierischen Spinn¬
stoffen oder deren Mischungen bestehen.

Ausgenommen sind alle nach dem 1. Dlai 1916 aus dem Aus¬
land (nicht Zollausland ) eingeführtcn Lumpen und neuen Stoff¬
abfälle . Die von der deutschen Heeresmacht besetzten feindlichen
Gebiete gelten nicht as Ausland im Sinne dieser Bekanntmachung.

8 2.
Höchstpreise.

Die von der Kriegs -Wollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin oder
der Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen in Berlin
für die im 8 1 bezeichneten Gegenstände zu zahlenden Preise dür¬
fen die in der beifolgenden Preistafel für die einzelnen Normal¬
sortierungen von Lumpen und neuen Stoffabfällen festgesetzten
Preise nicht übersteigen.

Die Kriegs -Wollbedarfs -Akticngesellschaft und die Aktiengesell¬
schaft zur Verwertung von Stoffabfällen sind ermächtigt , im Einzel¬
salle für den Ankauf von besonderen Sorten (Spezialsorttierungen)
der im 8 1 bezeichneten Gegenstände . die bei Inkrafttreten dieser

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafe » wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages anffordert,

durch den die Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu
einem solchen Vertrag erbietet,

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung gemäß
88 2 und 3 des Gesetzes betroffen ist. beiseiteschafft , be¬
schädigt oder zerstört;

4. .
5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt

sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht.
6. wer den nach 8 5 des Gesetzes erlassenen Ausführungsbe-

stimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und 2 ist die

Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu bemessen,
um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den Fällen
der Nr . 2 überschritten werben sollte ; übersteigt der Mindestbetrag
zehntausend Mark , so ist auf ihn zu erkennen. Im Fälle mildern¬
der Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindest¬
betrages ermäßigt iverden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr . t und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen i ; auch kann neben Gefäng¬
nisstraf enauf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Bekanntmachung vorhanden sind, die in der Preistafel festgesetzten
Preise bis zur Höhe von 19 v. H. zu überschreiten.

Die Kriegs -Wollbedars -Aktiengesellschaft und die Aktiengesell¬
schaft zur Verwertung von Stoffabfällen sind ermächtigt , bei dem
durch sie erfolgenden Verkauf der Lumpen und Stoffabfälle ent-
stehende Unkosten den festgesetztenHöchstpreisen unter Kontrolle der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Körn gl ich Preußischen Kriegsmini-
fteriums zuzuschlagen.

Anmerkung:  Das Angebot der Lunchen und Stoffabsälle
wird gemäß den Anordnungen der Bekanntmachungen W. IV . 900-4.
16. K. R. A. durch die van der Kriegs -Wollbedarf -Aktiengescllschaft
und der Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen ge¬
meinschaftlich gebildete Lumpen-Verwertungs -Zentrale in Berlin
SW . 48, Verl . Hedemannstraße 1—6, entgegeirgenommen.

Es ist g c n a u z u beachten,  daß die festgesetzten Höchstpreise
diejenigen Preise sind, die die Kriegs -Wollbedarf -Aktiengesellschaft
und die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stüffabfällen
höchstens  bezahlen dürfen . Bei den gemäß der Bekanntmachung
W. IV . 900-4. 16. K. R . A. erlaubten Vcräußerungsgeschäften über
Lumpen und neue Stoffabfälle muss eiideshalb die Preise ent¬
sprechend niedriger angesetzt werden.

Es ist ferner zu beachten, daß die festgesetzten Preise die höch¬
sten Preise sind, die beide Gesellschaften für die in der Preistafel
bezeichneten Sortimente bezahlen dürfen ; für minderwertige
Sortimente werden beide Gesellschaften einen entsprechend nied¬
rigeren  Preis bezahlen.

8 8-
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung bis zürn
nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Schiffladestvllc und
die Kosten der Verladung sowie die Besorgung der Bedeckung ein.
Die Kosten für den Gebrauch der Decken sind jedoch nach den Prei¬
sen des Deckentariss der Staatseisenbahn des Abgangsortes , auch
bei der Verwendung eigener Decken des Verkäufers , vom Käufer
zu tragen.

Für Kapzüchen sind 70 Pf . für l Kg., für sonstige Säcke oder
Preßballenemballagen 25 Pf . für 1 Kg. vom Käufer zu erstatten.
Eine besondere Vergütung für die vom Verkäufer bei Preßballen-
packung zu verwendete Draht - und Bandeisenverschnürung findet
nicht statt.

Die Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Barzahlung inner¬
halb 14 Tagen vom Eingangstage der Rechnung . Wird der Kauf¬
preis gestundet , so dürfen bis zu 2. v. H. Jahreszinsen über Reichs¬
bankdiskont zugeschlagen werden.

8 4.
Ausnahmen.

Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin SW . 48, Verl . Hedemannftratze 9-10
kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung
gestatten. 8 5.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am 16.

Mai 1916  in Kraft.

Preistafel  1
(Meldeschein 4A zur Bekanntmachung W . IV
Klaffe Bezeichnung

900-4. 16. K. R . A.) .
Pfennig
das Kg.

A. a> Alte wollene Strtcklumpen.
1. Original bunt Woll-Gestricktes, alle Farben außer weih.

fein und halbscin . . . . . . 200
2. Original bunt Woll-Gestricktes, alle Farben außer weiß,

grob (mit Mohär ) . . . . . . . 170
3.^Original weiß Woll -Gestricktes, fein und halbfein . 425
4. Original weiß Woll-Gestricktes, grob (mit Mohär ) und

weiße Wollwatte . . 850
5. Original bunt wollene Zephirs u-nd Trikots in allen

Farben , außer weiß und Naturfarbe . . . 280 J



Klasse Bezeichnung

480

50

Pfennig
Las Kg.

6. Original weiß und naturfarbig wollene Zephirs und

7 Sonsti geaalte wollene Strick lumpen, soweit solche unter
1 bis 6 nicht ausgeführt sind - •

b) Alte halbwollene Strnklumpen
8. Original bunt Halbwoll -Gestricktes, Westen, Jacken und

Sweaters , alle Farben außer weiß • - - -
8. Original weiß Halbwoll -Gestricktes, Westen, Jacken und

10. Original ^bunt halbwollene Zephirs und Trikots in allen
Farben , außer weiß und Naturfarbe . - -

11 Oriainal weiß und naturfarbig , halbwollene Zephrrs
" und Trikots , einschließlich Eiderdaunen - und 1. amin-

12  Sonstig ? alte halbwollene Stricklumpen , soweit solche
unter 8 bis 11 nicht aufgefuhrt sind -

t)  Neue wollene Strick- und Wirktvarenabsälle.
18 Neue weiße Zephir - unid Kammgarn -Wolltrikowbsalle.
U.  Neue normalfarbige Zephir - und Kammgarn -Wolltrikot-

15. Neue b̂unte Zephir -, Kammgarn - und Streichgarn - (auch
Golfer -) Wolltrikotabsälle - • •

16. Neue wollene Radfahr -Trikotabfalle (Sweaters ) .
17. Neue wollene (Kammgarn -) Handschuh-Trikotabfalle -
18  Sonstige neue wollene Strick- und Wirkwarenabtalle, so-

' ^ weit solche unter 13 bis 17 nicht autgefnhrt sind
dt Neue halbwollene Strick- und Wirtwarenabfülle

18. Neue weiße halbwollene Kammgarn - und Zephirtrrkot-

20. Neue n̂ormalsarbige halbwollene Kammgarn -Trikotabfalle
21. Neue Helle halbwollene Zsphirtrrkobabfalle . -
22  Neue halbwollene Nadfahrtrnkotabsalle (Sweuters ) .
23. Neue ^ normalfarbige Streichgarn -Halbwolltr .kotabfalle

24. Neue ^ normalfa ^ igê Streichgorn -Halbwoll - (Vigogne -)

N. » s ° »8 -r LLLZLL « - -
26. Nene Weiße Lammfell - und Elderdaunentrikotabtalle
27 Nene Kamethaar -HalbwolltrikotabfaUe . . 'tctin/

k »M Sfl ‘ÄSSÄ
2». «5 ; LKAMVLZ " - "öitker wein unb alle Qualitäten außer ^ )^ blrn .
30. Original alte Weiße wollene Tibetlumpen außer Musselin
31 Alte helle und biinte wollene Vtnsselinlumpen , alle tf

und Qualitäten außer weiß.
82 weiße wollene Musselinlurnpen . - ■ ■
33. Sonsttg ? alte wollene Tibetlumpen alle Farben , sowert

solche unter 28 bis 32 nicht aufgefnhrt sind
bt Neue wollene Tibetlumpen.

34. Neue bunte wollene Tibetlumpen , alle Farben und
Qualitäten außer weiß und Musselin - - -

85 Neue weiße wollene Trbetlurnpen auHer Musselin .
36. Neue Helle und buntfarbige wollene Mussekrnabschnitte,

außer weiß - • • ,
37 Neue weiße wollene Musselmabschnitte . • • , '
38 Sonstige neue wollene Tibetlumpen , soweit lolche unt

34 bis 37 nicht aufgeführt sind
3g. Tibet - und Weichwolltaillen °
40. Tibet - und Weichwollnähte - -

a a) Alte wollene Flanell -, Lama - und Wcichwollumpen.
. Original alte wollene Flanell -, Lama - und We'chwoll-

luiNDen, alle Aarben ohne weiß • • '
42. Original alte weiße wollene Flanell -, Lama - imd Weich

43 Sonstwe^ alte wollene Flanell -, Lama- und Weichwoll-
lumpen soweit solche unter 41 und 42 nrcht arrf-

kt ^Neu ^ wollene Flanell -, Lama - und Weichwollumpcn.
44. Renk original buwe wollene Flanell - Lama - und

Weichwollabschnitte , alle Farben ohne Werg . -
4b Neue original weiße wollene Flanell -, Lama - und

.9 « LMMW . Flanell -, Lnma - ,md mm*
«Kitt «, I»w- it ,- tch- nnt . r » «»d >° '» « > « i-
geführt sind . - - °

D . a) Alte wollene Decken-, Frics -^und Filzlumpen.
47. Alte bunte wollene Decken- und Frieslumpen , all

48 AIte^weiße "wollenê Decken- und Frieslumpen

L§Lrr -"?n-KL«7«NK°°-n-Zu-- : :
51. Alte Weiße feine wollene und halbwollene Filze .
52. Alte Weiße grobe wollene und halbwollene Filze

54' Sonstche ^ alte wollene Decke,r-, Fries - und Frlzlumpen,
soweit sie in 47 bis 52 nicht aufgefuhrt und

bl Neue wollene Decken-, Fries - und Filzlumpen.
55. Neue bunte wollene Decken- u . Friesabschnitte , außer werß
56 Neue weiße wollene Decken- und 8 ''' esabschn>t .
57 Neue feine , bunte weiche, wollene,imd halbwollene Frlz-

abfälle , alle Farben außer weiß
58 Neue seine loeiße wollene '
5g! Nenebunte wollene und halbwollene Oberfilzabsalle , ave

Farben außer weiß -
60. Nene bunte Fnttersilzabfalle . . . -

LL!!°TL̂ L'"L!K,t«,tG-».-». -'7,
» Ä -nd .«» (

nische Filzabfälle ) ■ ■ ■ ■64 Neue Fcldflaschen-Filzabsalle (Haarfilze ) - - -
65 Sonstige neue wollene Decken-, , Fries - »nd Filzabsalle,

streit solche unter 55 bis 64 N'.cht aufgefuhrt sind

41.

Klasse Bezeichnung

125

120

175

875

725

625
525
575

275
350
175
150

300

225
130
250
250

170
450

250
500

200
600

300
700

100

275

150

500

60
250

80
30

100
25

8

100
400

45
175

32
30
70

20'

40
180

80
200

75

260
240
240
200
110
150

200
150
140
120

100
75

75

Pfennig
das Kg.

c) Alte halbwollene Decken-, Fries - und Filzlumpen.
66. Alte bunte halbwollene Decken- und F ^ eslumpen
67 Alte weiße halbwollene Decken- und Frieslumpen
68. Sonstige alte halbwollene Decken- uud Frieslumpen.

soweit sie in 66 und 67 Nicht aufgefrihrt sind
d) Neue halbwollene Decken-, Fries - und Frlzlumpen.

68. Neue bunte halbwollene Decken- und Friesabfalle
70. Neue weiße halbwollene Decken- und Friesabfalle .

71. Sonstige neue halbwollene Decken- und friesabfalle , so-
wett sie in 68 und 70 nicht aufgefuhrt sind

E Alte wollene Tuchlnmpen, unsortiert , alle Farben und
Oualitäten.

72. Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Kammgarn-
lmnpen aller Art , nicht mehr als 5 v. H. Halbwolle
enthaltend . - • . -. ■ • • «. " *

73. Alte ungetrennte wollene Qriginol -2.ucĥ und 7U.anrm-
garnlumpen aller Art . - • • •

74. Sonstige wollene Tuchlumpen . . . .
F. Neue wollene Tuchlumpen, sortiert , Kammgarn und

Kammgarncheviot.
75. Neu hell und grau Kammgarn und Kammgarncheviot
76 Neu schwarz Kammgarn und Kammgarncheviot
77 Neu blau Kammgarn und Kammgarncheviot
78 Neu bunt Kammgarn und Kammgarncheviot
79. Original -Neutuch ohne Kammgarn . . . .
80. Original -Neutuch mit Kammgarn • • . • •
81. Sonstige wollene Neutuchlumpen , soweit sochle in m bis

80 nicht aufgesührt sind . . - -
G. Neue wollene Tuchlumpcn, sortiert (Streichgarn ).

82 Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn)
83. Neu bunt Damentuch und Flanell (Streichgarn)
84. Neu schwarz Damentuch und Flanell (Streichgarn)
85 Neu bunt wollene Cheviots und Flausch • •
86 Sonstige neue wollene Tuchlnmpen , sortiert Streichgarn,

soweit solche in 82 bis 85 nicht aufgefuhrt sind
H. a) Alte wollene Uniform - (Militär -) Tuchlumpcn.

87. Getrennte alte feldgraue und graue wollene Militävtuch-

88. Getrennte alte blaue wollene Militärtuchlumpen -
89. Getrennte alte , nach Farben sortierte wollene Eliar-

90. Getrennte alte , gemischtfarbige (unsortierte ) wollene
Militärtuchlumpen . . - - -

91. Getrennte alte schwarze wollene Militartnchlumpen
92. Militärtuchnähte - - . - ^ • •, • • , ■
93. Sonstige alte wollene Militartnchlumpen , soweit sie unter

87 bis 92 nicht aufgeführt find.
b) Neue wollene Unifotm - (Militär -) Tuchlnmpen.

94. Neue feldgraue wollene Militärtuchabfälle
95. Neue graue wollene Militärtuchabfälle
96. Neue blaue wollene Militärtuchabfälle • • •
97. Neue sortiert farbige und schwarze wollen« Militartuch-

98. Neu? gemischtfarbige wollene Militärtuchabfälle
99. Neue Militärtuchleisten und -tuchenden . . .

100. So 'ns1s<i6 neue ivOÜene Mili1är1uch<kbschus11e, sÄveil solche
in 94 bis 99 nicht aufgeführt sind . . . .

I . a) Alte Halbwolltuchlumpen.
101. Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen , Dübel , Kamm¬

garn und Flausch.
102. Alte Ziviltuchnähte . • •
103. Alte rmgetrennte halbwollene Tuchlumpen . . .
104. Sonstige alte Halbwolltuchlumpen , sowert solche unter 101

bis 103 nicht aufgeführt sind.
b) Neue Halbwolltuchlumpem

105. Neue halbwollene Tuch- und Konfektionsabfälle
106. Neue halbwollene Cheviots , Dübel und Flausch • •
107. Neue graue und feldgraue halbwollene Militartuchab-

schnitte (Vigognetuch ) . - - - -
108. Sonstige neue Halbwolltuchlumpen , soweit sulche unter

' 105 bis 107 nicht aufgefühnt sind.
K. a) Alte Damenkleidcr-Halbwollumpen.

109. Getrennte original alte Alpaka - und Zanella -Halbwoll-
lumpen , bunte , alle Farben außer weiß . - -

110. Getrennte original alte Weiße Alpaka - und Zanella-
Halbwollumpen . . - - ^

111. Getrennte alte Warp - und Beiderwand - (wollrerche
Ware (Lumpen ) . .

112. Alte ungetrennte Halbwolltaillen und -rocke (uugetrennte
Kleiderhalbwolle . .

113. Alt getrennt Halbwoll -Moirtz . . - , - -
114. Sonstige Damenkleider -Halbwollumpen , soweit solche

unter 109 bis 113 nicht aufgeführt sind . - .
b) Neue Damenkleider-Halbwollumpen.

115. Neue bunte Alpaka -, Lüfter -, Halbtibet - und Halbwoll-
Zauella -Abschnitte.

116. Neue Weiße Alpaka -Abschnitte
117. Neue schwarze Alpaka -Äbschnitte . • • • •
118 Sonstige neue Damenklerder -Halbwollabschuitte , soweit

solche unter 115 bis 117 nicht aufgeführt sind
L.

119. Gemischt« wollene und halbwollene Lumpen sortiert und
unsortiert , soweit solche unter Klasse A bis K Nicht
ansgeführt sind, beste Sorte *) . . . . .

65
50
30

240
200
175

55

40

20
40

75
150
85

100

*) Geringere Sorten entsprechend billiger . Für diejenigen
Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelegt ' st- erfolgt W
Bewertung beim Ankauf durch die Krregs -Wollbedarf -Aktlengesell
schaft oder die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfallen
durch die von der Krtegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußu
schcn Kriegsministeriums eingesetzten Lnmpenverwertungs -KoM-
Missionen.



50
40
25
20

20
22

22

20
18

42

60
45
35
45
30

120

Preistafel  2
(Meldeschein 4B zur Bekanntmachung W. IV . 900-4. 16. K. R . A.) .
Klasse Bezeichnung . Pfennig

M. Alte baumwollene Lumpen.
l20 . Alte weiße baumwollene Kattunlumpen l

Sf; e toci °e baumwollene Kattunlumpcn II
K baumwollene Kattunlumpen (Schmierlappen)

! blaue baumwollene Kattunlumpen .
124' " in ™*6 baumwollene Kattunlumpen — frei von Feder-
Jor SJJ e fcfe r3e  baumwollene Kattunlumpen !
126’ ' iumpcn 4)Unte  baumwollene Kattun - und Barchent-

127' "̂ lunipen*6*^ 6 baumwollene Kattun - ' und ' Barchent-
128. Alt Hosenzeug und englisch Leder '

w^ ftÄ?e s? Ite  baumwollene Kattun - undBarchentlumpen
130. Alte Gardinen (mit Mull und Gaze ) ' ¥
131. Alte weiße und halbweiße baumwollgestrickte Lumpen

und Trikotagen . . .
Sü ! ^ /lbunte baumwollgestrickte Lumpen und' Trikotagen

i 'aa' ti ” e baumwollgestrickte Ltrmpen und Trikotagen
Joe ichwarze baumwollgestrickte Lumpen und Trikotagen135. Alte baumwollene Jacken und Westen

. 136. Baumwollwatte (alte)
137. Sonstige alte baumwollene gestrickte und gehäkelte ' Lum-

peii, ,oweit solche unter 131 bis 136 nicht aufgeführt

138. Sonstige alte sortierte baumwollene Lumpen , soweit ' solche
unter 120 h,s 137 nicht aufgefiihrt sind

„„„ m N . Neue baumwollene Lumpen und Abschnitte
139. Neuewechgebleichte baumwollene Abschnitte (Schirting

140. Neue , weißgebleichte baumwollene Abschnitte II '.(auch Ber-
bandstoff -Abschnitte) . . .

141’ ^ ^usttch6'? 6 " "gebleichte baumwollene Abschnitte (Kaliko

142' ^ bjĵ biße tmgebleichte baumwollene Abschnitte (Kaliko
143. Neue blaue baumwollene Abschnitte'
144. Neue hellbunte baumwollene Kattunabschnitte'
145. Neue hellbunte bannmMene Barchentabschnitte (Biber )'
146. Neue mittelhelle - bamntvollene Kattunabschnitte (sortiert)
Ja« m*”* o mte  baumwollene Barchent- (Biber -) Abschnitte
J^a bunt baumwollene Kattunabschnitte
149. Neue dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte I
WO. Neue dnnkelbunte baumwollene Kattunabschnitte ll
151. Neue in Farben sortierte Segeltuchabfälle . '
J -o' 5? eire  j ^Idgraue Köper- und Segeltuchabfälle
1o3. Neue schwarze Kattun - und Clothabfälle
154. Neue weiße Mull - und Steifgaze
155. Neue Helle Korsettabfälle (außer weiß)
156. Sonstige neue baumwollene Abschnitte, soweit sie unter

139 bis 155 nicht aufgeführt sind . . . .
O . Neue baumwollene Wirk - und Strickwarenabfälle

(Trikotagen ).
157. Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikotabfälle

(gelb, gebleicht, rohweiß und creme) frei von merzeri¬
sierten Abfallen und Flortrikot .

158. Neue Jmitat -Tr ikotabfä IIe, normalfarbiq
159. Neue Jmitat -Trikotabsälle bunt sortiert (rosa , grau

braun usw.) . ö
160. Neue Luisiana - (Futter -) Trjkotabfä 'lle. normalfarbig !
161. Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle . in Hellen Farben

sortiert (grau , braun , gelb usw.)
162. Neue Luisiana (Futter -) Trikotabfälle , in dunklen Farben

sortiert (marine , schwarz usw.)
163. Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle . gemischtfarbiq

Helle Ware , frei von dunklen Farben
164. Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikotabfälle in

Hellen Farben frei von merzerisierten Abfällen , außer
den unter Klasse 157 genannten . (

165. Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikotabfälle in
dunklen Farben , frei von merzerisierten Abfällen
(marine , schwarz usw.) . . . .

166. Neue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-Jmitat-
Trikotabfalle . in Helle» Farben , einschließlich der unter
Klasse 157 genanntNi

167. Neue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-Jmitat-
,„ 0 m Trikotabfälle in dunklen Farben (marine , schwarz usw.)
168. Nene sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle in Hellen

Farben frei von merzerisierten Abfällen
169. Neue sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle in dunk-

l enFarben frei von merzerisierten Mfällen . -
170. Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringeltrikotah!

falle in Hellen Farben . . . . .
171. Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringeltri 'kotab-

falle in dunklen Farben
172. Neue sortierte baumwollene Netz- (Filet -) Trikotabfälle

(weiß, gebleicht, rohweiß und gelb) . . . .
173. Nene unsortierte baumwollene Netz- (Filet -) Trikotab¬

fälle , buntfarbig gemischt . . .
174. Neue Original -Strickwarenabfälle , weiß, gelb und rohweiß
175. Neue Original -Strickwarenabfälle , buntfarbig
176. Neue großstückige Trikotreste für technische Zwecke ver¬

wendbar , beste Sorte *) .
177. Nene angeschmutzte - baumwollene Trikotabfälle beste

Sorte *) . . . .
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75

100

70
40
45
75
32
45
30
24
19
45
60
40
25
50

160
160

160
160

160

150

150

140

130

125

115

120

90

110

80

80

50
160
120

350

80

rr geringere Sorten entsprechend billiger . Für diejenigen
Klassen , fnr welche keine Preisbestimmung festgelegt ist, erfolgt die
Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs -Wollbedarf -Aktiengesell-
schaft oder d,e Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen
durch die von der Kriegs -Röhstofs-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums eingesetzten Lumpenbewertungs -Kom-
Missnmen.

80

130

110'
50

160

130
40

110

80

55

30
30

Klasse
Pfennig

178. Trikotabfälle (Knoten - oder Knopftrikot ) ^

m . Neu ^ unsortiette Trikotabfälle , Original -Fabrikware ! beste

” *'ä,Ä NSA imb
}“ • Auer Trikotschrenz und Kehricht, beste Sorte *) '
182. -sonstige bainnwolleue Wirk- und Strickwaren - ' und

^rikota >bf.alle. loweit solche nicht unter 157 bis 181 auf-gesuhrt sind . . ^

184‘ 3Je" ecjj|,caumlDoirene  Handschuhtrikotabfälle . dünngerauht!
}ap' baumwollene Handschuhtrikotabfälle , weiß Atlas
186. Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle (Plüsch ) , dick-

>wau" us,v )" ^ " ^  ^ arbc" (schwarz, blau , grau , seid-

188. Neue ^ baumwollene Handschuhtrikotabfälle . dünngerauht!

180 . Neue^ baum'wollene Handschuhtrikotabfälle , gemischtfarbig.

J* >- baunuvollene ' Handschuhtrikotabfälle . schwarz Atlas
- . sonstige baumwollene Handschuhtrikotabfälle , soweit solche

unter 183 bis 190 nicht aufgeführt sind . . . _

^ Preistafel  3
Klasse e,")Cm ^ 0 öur Bekanntmachung W . IV. 900-4. 16. K. R . A.) .

Pfennig

, , , P . Putzlappen.
•- Putzlappen , alte bunte baumtvollene , hell, mittelhell unv

. au' frei  TaÄlen und Jacken.
94 NjJarmn -« 0 !e Ü!ejf e ,“" b trWweiße baumwolleneJn - Putzlappen , alte weiße leinene

l9o . Putzlappen , alte halbwollene . . ' '
lö 't Putzlappen , sonstige, soweit sie unter 192 bis 195 nicht

aufgefuhrt sind.
uw sir11 Hnb  ueue leinene Lumpen.
197. Alte Weiße leinene Lumpen !
198. Alte weiße leinene Lumpen II
199. Alte graue leinene Lumpen I
200. Alte graue leinene Lumpen II
sJJJ' blaue und bunte leinene Lumpen
202. sonstige alte leinene Lumpen
203. Neue Weiße leinene Lumpen
204. Neue rohgraue leinene Lumpen (Militätdrell ',
20o. Neu grau Leinen , sein
206. Neu Futterleinen
207. Neu blau Leinen
208. Neu SegelleiMn
209. Neu bunt Leinen
210. Sonstige neue Leinenabschnitte '
211. Sonstige alte und neue leinene und halbleinene Lumpen

loweit sie unter 167 bis 210 nicht aufgeführt sind
»s.i .» • R. Ramie -Abschnitte.
212. Ramie -Gewebeabfälle , neue
213. Ramie -Trikotabfälle , neue
j. , , ait . Alte und neue seidene Lumpen.
214. Alte seidene und halbseidene Lumpen
21.1. Neue seidene und halbseidene Lumpen und Abschnitte
017 Neue seidene mid halbseidene Rundstühl -Trikotabfälle
a }J' (b ' dene und halbseidene Haudschuh -Trikotabfälle
->18. sonstige alte und neue seidene und halbseidene Lumpen

^ T- Tauwerk usw.
219. Altes und neues Tauwerk , Seiler,

Stricke aus Hanf , Manila , Sisal,
Jute usw., ferner alte und neue
derartige Fabrikationsabfälle , beste
®0ile >, bei Waggonladungen inner¬
halb der Klaffe . . .

220. Altes und neues Tauwerk Seiler
Stricke aus Hanf , Manila , Sisal,
Jute usw , ferner alte und neue
derartige Fabrikationsabfälle , beste

bei Waggonladungen inner¬
halb der Klaffe .

221. Alte und neue Hanfbindfäden . sortiert und unsortiert
000 orrr w m I' Waggonladungen der Klasse
222. Alle Arten Netze, baumwollene , leinene . Manila usw .,
009 «1 " e,te  bei Waggonladungen der Gruppe
-23 . Baumwollseile , Baumwolltaue . Baumwollstricke , Baum-

wotlschnure, Spindelschnüre usw., beste Sorte *) hei
ooa ~  Waggonladungen innerhalb der Klasse
w24. Sonstiges Tauwerk und Seil - begw. Bindfadenabgänge,

soweit sie unter 219 bis 223 nicht anfgeführt sind .
oor.  orii . cv 1 r ? ,tc unb ncuc  Jutelumpcn.
Ho  oJJf e Hure lumpen I, bei Lieferung von 10 000 Kg . . . .
007' sirJe vuteluwpen II und Scheuerlappen
227. Alte Halbsute (Halbbast, Jute mit Leinen)
^1»' weiche helle Juteabsihnitte.

Neue appretierte Jute - und Steisleinenabschuitte
230. Neue Halbsuteabschuitte
231. Alte Baumwollemballage (amerikanische ) ', Lei ' Lieferung

^ von 10 000 Kg. .
-32 . Sonstige alte und neue Jutelumpen , soweit sie unter

225 bis 231 nicht aufgeführt sind . . . . —

rar k ^ Geringere Sorten entsprechend billiger . Für diejenigen
Klassen , für welche keine Preisbestimmung festgelegt ist , erfolgt die
Belverlung beim Ankauf durch die Kriegs -Wollbedarf -Aktiengesell-
schaft oder die Aktiengesellschaftzur Verwertung von Stoffabfällen
durch die von der Kricgs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi-
scpeii Kriegsministeriums eingesetzten Lumpenhewertungs -Kom-missionen.

für Seilerei
und ähnliche

Betriebe
geeignet

nur für
Papier-

fabrikation
geeignet

30
55
90
24

65
50
48
22
28

90
65
60
50
50
65
60

45
120

28
35

120
60

225

60

65

25

75

22
14
24
32
16
28

28



B. Verschiedenes.
‘233. Dunkel Kattun zur Puppenfabrikettimr . bei Lieferung

von 10 000 Kg. -
234. Schrenz (mit und ohne Jute ) zur Pappenfabrikation . bei

Lieferung von 10 000 Kg.
235. Federftücke . .

W.
236. Sonstige sortierte Lumpen , alte oder neue , sotveir sie im

Meldeschein 4A , 4B und 4C nicht aufgeführt find,
X.

237, Unsortierte gemischte Lumpen , Sammelwarc , nicht nach
Stoffen und Farben geordnet.

17

14
20

Me Lumpen und neuen Stoffabfälle sind rein sortiert , trocken, in
guter und ordnungsgemäßer Verpackung zu liesern . Sämt¬
liche wollenen  Lumpen und neuen Stofsabfälle grundsätzlich
frei von Seide und Halbwolle , keinessplls dürfen diese Waren
an seide- und halbwolllhaltigen Stücken mehr als 5 v. H. ent¬
halten.

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferungen geschlosiener
Wagenladungen von 10 000 Kg. toie folgt:

Innerhalb der Gruppe Du1j~
E nzelsorlen der Klassen um

Gruppe Klasse v H.

A a, b, c, d. 5 D . 53 10
B a, b. 5 E. 5
C a, b. 5 M mit Ausnahme
D a. b, c, d (mit Aus- von . . . . 126 und 127 10

nähme von Klasse 53 . 5
f>

N.
O.

10
5

5 Q. 10
H a, b. 5 6. 10
I a, b. 10 U mit Ausnahme
^ a, b. 10 von . . 225 m d 23l 10
P . ' . 10 D mit Ausnahme

von . . 233 und 234 10

Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten,
Frankfurt (Main ), den 16, Mai 1916,

fi^nornlkommmido 18. ArmeehorüS.
Nk ainz . den 16. Dkar 1816.

Das Eouvernemeut der Rettung Nainr.

Nrurfte Truhtnachrichtru.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

i» Berlin . 17. Mai . Im Steuecaussck>>u,ß des
ÄieichStages gab zu Beginn der heutigen Sitzchng
der Reichsschatzsekretär Tr , Heffserich nachstehende
Erklärrmg ab:

„Gestern und vorgestern haben Verhandlungen
mit den Fiiranzminrstern der Bundesstaaten
über die sckrwebeirdcn Steuersragen stattgefunden.
Tie Ergebnisse der Beratungen lassen erhoffen,
daß die bisher noch ungeklärten Fragen zu einer

- Lösung geführt werden können. Angesichts des
engen Zusammenhanges der verschiedenen Steuer-
Vorlagen erscheint es, bevor der Steuerausschuß
die Beratungen fortsetzt, nützlich, abzuwarten»
m wie weit sich die Hoffnung hinsichtlich der
verschiedenen Punkte , die mit dem Gesetz über di»
Kr ieg >sgewi nfteuet  im Zusammenhang ste¬
hen, erfüllt.

Ter Hauhtausschuß  des Reichstages iaird
morgen die zweite Lesung des Krieglssttzue t>
gesetzes  vornehmen " .

Auf Vorschlag des Vorsitzenden vertagte sich
darauf der Steuerausschmß auf Freihag Vormittag.
Tagesordnung : sämtliche Steuervorlagen.

Berlin . 17. Mai . Unter der Ueberschrist „Ein
wichtiger Erfolg " schreibt Major M o r g h t  im
„Bert . Tgbl ." : Seit einiger Zeit ist der Kampf
Oesterreich-Ungarns gegen Italien lebhafter ge¬
worden, und eS ist nicht umnögltch , daß bei län¬
gerem Andauern der Erfolge aufseiten Unserer Ver¬
bündeten mait davon spreckien kann, daß der nun¬
mehr einjährige Krieg in ein neues Sta¬
dium  eingetreten ist. Die erste f-rnoliche
Stellung ist in den Händen unserer Verbündeten.
Wenn man die Schwierigkeiten der Kriegführung
in Südtirol richtig zu ivürdigen versteht, so muß
man diesen Erfolg für bedeutend  halten.
Aeirßerlich kennzeichnet er sich in der für das
gebirgige Gelände hohen  G e f a n g en en za  hl.
Daß auch gleichzeitig Maschinengewehre und Ge¬
schütze erbeutet werden konnten, zeugt für die
schnelle und überlegene Kraft der Angriffs-
Handlung. Mit unseren Verbündeten freuen mir
uns dieses Erfolges.

Berlin , 17. Mai . >Zens. Bin .) Laut „ National
Trdende " sind weitere 203 Teilnehmer am Dub-
liner Aufruhr abgeschoben worden . Die Gc-
sanitzahl der Deportierten beträgt bis jetzt 1200.
In der Dubliner Presse sind noch 12 Namen er¬
schossener Bürger angegeben , die mit dem Aufruhr
nichts zu tun hatten.

w Hamburg , 17. Mai . (Nichtamtlich .) Mitten
im Krieg wurde für die Hamburg -Südamerika-
Dampfschifsahrtsgesellschaft ans der Werft Blohm
& Boß ein neuer Drcischrauben-Schnelldampfc,r,
„Kap Polonia " , fertiggestellt , der erneut Zeugnis
ablegt für den hohen Stand der deutschen Schiffs-
bauindustrie . Ter mit vornehmer Eleganz chus-
gestattete Dampfer ist ein Schwester schiss des im
September 1914 in der Nähe der brasilianischen
Küste als deutscher Hilfskreuzer rpntergegangenen
„Kap Trasalgar " , hjat eine Länge von 197 Metern,)
eine Breite von 22 Metern und erzielt bei einer
Ärastentwicklung von 21 000 Pferdestärken eine
Geschwindigkeit von 18 Seemeilen in der Stunde.
Der Tonneirgel-alt beträgt 21 5,00 Bruttoregistcr --
lonneit . Einschließlich einer 460 Mann starken

Besatzung können reichlich 2000 Personen Unter¬
kunft finden.

w Wien , 17. Mai . Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italiens scher ^ rirgsschauplatz.
Die Artilleriekämpfe dauern an der ganze«

Front fort . Auf der Hochfläche von D v kffer d o
tuurde unsere neue Stellgvrg westlich San Mar¬
tina  durch Minensprengungen erweitert . Hierauf
erfolgte von feindlicher Seite Trommelfeuer und
ein Angriff,  den unser Infanterie -Regiment
Rr . 34 im Handgranatenkampf ab sch lag.

Am Görzer Brückenkopf , inr Krn-
Gcbiest , bei Flitsch  und in mehreren Ab¬
schnitten der Kärtner Front war das Geschütz¬
feuer zeittvcrse äußerst lebhaft . In den Doljo-
m i t en wurden feindliche Nachtangriffe gegen den
Hcxenffeld (Sasfo d'Istria ) und am Sattel
des Silsbrerges  abgewiesen.

In S ü d - T i r o l breiteten sich unsere Truppen
auf dem Arnrenterra - Rücken  aus , nahinen
auf der Hochfläche von Vilgereuth  die feind¬
lichen Stellungen Soglio , d',Aspio . Coston,
Costa , d'.Agra - Mariona,  drangen in den
Terrasglono - Abschnitt , in Piazza , in
Valduga  ein , vertrieben die Italiener aus
M o sche r i und erstürmten nachtS die Z u g a n o -
Torka (südlich von Aovreit ).

In diesen Kämpfen ist die Zahl der feind¬
lichen Gefangenen auf 141 Offiziere . 6 20 0
Mann,  die Beute aus 17 Maschinengewehre und
13 Geschütze gestiegen.

Im Abschnitt des Loppio - Sees  unterhielt
der Feind heute Nacht ein heftiges Feuer gegen
seine eigenen Linien.

Starke Geschwader unserer Land - und See-
sl p g z e u g e belegten vorgesljegir Nacht Bahn-
Höfe und sonstige Anlagen von Venedig,
Me st re , Cormons , Cividale , 11d ine,
Perlon Caonia  und T r e v i s o ausgiebig mit
Bomben. Allenthalben , besonders aber in
Udine, wo etwa dreißig  feindliche Geschütze,
ein vergebliches Abwehrfeuer  unter¬
hielten , wurden große Wirkungen  be¬
obachtet.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcireraffvrbrs.

v. H ö f e r , Feldmarschalllentnant.
w Brüssel , 17. Mai . Gestern Nachmittag er¬

schienen englische  S e e st r ei tk  r a f te  vor der
flandrischen Küste. Deutsche Torpedoboote und
Bewachungssahrzeuge liefen daraufhin aus , wobei
es zu einem kurzen Artffleriegesecht auf große Ent¬
fernungen kam. Eines der deutschen Flug¬
zeuge  warf während des Gefechts aus einen
s e i n d l i ch en Ze r st ö r e r Bomben  ab und
erzielte dabei einen Treffer  am Hinteren Kow-
vrandolurw des feindlichen Fahrzeuges.

Hang. 17. April . Die Bereinigung der
V cr ssieher  er in  L ir  e r v o ol  schätzt die wrck>-
tigsten Verluste der englischen Schiffahrt im April
1916 ans 5 909 000 Pfund irund 121 Millionen
Mark ) gegen 3 213 000 Psund im April 1915
und 323 000 Psund im Avril 1914. Bei dieser
Summe ist jedoch nicht der Vertust des wert¬
vollen Schiffes „Rangatira " einbegriffen , der an
der Robbeninsel bei Kavstadt gestrandet ist.

w Rom . 17. Mai . Wie das „ Amtsblatt"
meldet, werden die drei italienischen Dampfer

„Citta di Bari " , „ Citta Jonia " und „Flow " und
der österreickiische Dampfer „Grade" in die Kriegs¬
flotte ausgenommen.

Amsterdam . 17. Mai . (Zens. Bln .) Der ame-
rrkanischc Minister des Aeußern erhielt von dem
englischen Minister Pos Aeußern ein Memorandum,
worin dieser in die von den Vereinigten Staaten
in der Angelegenheit des Dampfers „ C h i n a"
gestellten Forderungen eimvilsigt. Der Dampfer
„China " »vor , wie erinnerlich, von einem eng-
lichsen Kreuzer angehallen worden, der 3 8
deutsche , österreichische und türkische
Unterstarie»  von Bord des Schiffes holte. Die
britische Regierung erklärte nunmehr , daß sie diese
G e f a n g e ne n f r e i z u g e b e n beabsichtigt, und
spricht ihr Bedauern  aus.

w London , 17. Mai . Reuter . „Morning Post"
erfährt , daß Sir Arthur Nicolison,  ständiger
Untersekretär im auswärtigen Amte , wegen Krarck-
heit sich aus dem öffentlichen Dienst
zu rücktzieht.  Sein Nachfolger würde Lord
Hard ijnge  werden . — . Die „Kobl. Ztg ." be¬
merkt dazu : „Sir Arthur Nieolson war der Tritte
im Bunde Eduard VII . mit Greh bei der Ein¬
leitung und Ausspinnjhng der englischen Einkresi
sungsvolitik geflen Deutschland. Er galt als die
recksie Hand des Königs und wirkte besonders
in Petersburg für einen britisch-russischen 4ljusglerckl
und für die Entstehung eines gegen das Deutsch«
Reich gerichteten Bündnisses . Man ivird, WM
man die Bedeutung seines Rücktritts von den Üta»
schäften des auswärtigen Amtes richtig beurteilen,
alnvarten müssen, ob wirklich Krankheit der Grunds
seines Ausscheidens aus dem öffentlichen Dienst ist
Aus jeden Fall tritt wieder einer der Kriegshetzer
von der politischen Bühne ab."

w London, 16. Mai . Das Unterlwus naln«
in dritter Lesung das Mehrpfsichtgesetz mit 250
gegen 35 Stimmen an.

w Amsterdew , 17. Mai . Ein hiesiges Bla"
meldet aus London : Von den 35 Abgeordneten,
die gegen die Dhenstvflichtbill stimmte», gehören^
der liberalen und 9 der Arbeiterpartei an.
Gesey wird in einem Monat in Wirksamkm
treten.

Kristiania , 17. Mai . (Zens. Bin .) Aus Berg-»
verlautet : König Peter von Serbien sw ^o»
dort über Kristiania nach Petersburg untettE

Bukarest . 16. Mai . (Zens. Bln .) Die En»-

länder haben fünfzehn Millionen Fra^
ken  an einige rumänische Mühle  n bezast
damit sie den Betrieb  für gewisse ffttt-»
ein steilen.  Hierdurch soll bezweckt ward-»'
daß der Mehlvorrat für die Armee und fü»
Bevölkerung nur noch ffurch wenige Mühl -tt,^ ,
bisher noch nicht von den Engländern bestom^

! rvurden , gedeckt werden kann, so daß also dann f
die Mittelmächte kein Mehl mehr aus dem ber->-
gekauften Getreide gemahleg werden kann. EnW
Mühlen haben bereits den Betrieb eingeĵ M
Dieser von de» Engländern ausgebccktê Plan dür
aber mißlingen,  denn die r u m ä n i s<0 e
gierung  soll beabsichtigen, diesen englisch-»
bereien ein Ende zu bereiten.  Die

. die sich weigern sollten , den Betrieb svrtzus^
sollen in staatliche Verwaltung genommenw -ck̂ .

Lerantw . Schristleikung : I . L. Metz , Rüde-^
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